
Kolloquium HS19: Aus laufenden archäologischen Forschungen
Jeweils Mittwoch, 18.15 – 20.00h; Rosshofgasse (Schnitz), Seminarraum S 01

25. Sept. Claudia Gamma, M.A., Basel   
Keramikateliers klassischer Zeit in Eretria; laufende Forschungen zur lokalen Keramik.

02. Okt. Enrico Regazzoni, M.A., Basel  
Griechenland und der Orient. Assyrischer Einfluss im Metallgeschirr der Ägäis? 

9. Okt. Keine Veranstaltung

16. Okt. Dr. des. Anna Flückiger, Basel
Kaiseraugst zwischen Spätantike und Frühmittelalter. Neues aus der Sied-
lungsarchäologie  – Eine Veranstaltung der Stiftung Pro Augusta Raurica                                             
Im Kollegiengebäude, HS119

23. Okt. Prof. Dr. Fraser Hunter, National Museums Scotland, Edinburgh
From prestige vessels to Hacksilber – interrogating the late Roman treasure from 
Traprain Law. 
Im Kollegiengebäude, HS119

30. Okt. Sarah Lo Russo, M.A., Basel  
Niveaulos oder abgehoben?
Geoarchäologische Untersuchungen zu Böden als Quellen zum Mithraskult in 
Kempraten.

06. Nov. Dr. Veronika Sossau, Basel
Herdenbesitzer, Messerträger und Fleischverzehrer: Sozio-politische Aspekte der Ins-
titution des blutigen Opfers im geometrischen und archaischen Griechenland.

13. Nov. Juha-Matti Fankhauser, B.A., Basel
Der spätlatènezeitliche und gallorömische locus numinosus auf dem Paplemont und 
das hochmittelaterliche Steingebäude bei der Kapelle St. Gilles (Cornol, JU).

20 Nov. Dr. Jens-Arne Dickmann, Freiburg im Breisgau, Deutschland
Ruhe und Bewegung. Die Nutzung des öffentlichen Raumes in Pompeji.  
Im Kollegiengebäude, HS118

27. Nov. Marina Casaulta, B.A., Basel
Die Nebengebäude von Riom Cadra. Eine archäologische und archäozoologische Un-
tersuchung. 

04. Dez. lic. phil. Lilian Raselli, Leiterin Römermuseum Augusta Raurica 
Zum Isiskult in Achinos bei Lamia – Die hellenistische Keramik aus einem ausserge-
wöhnlichen Grabensemble.

11. Dez. Benjamin Sichert, B.A. Basel 
Interdisziplinäre Auswertung der Keramik, der Gross- und Kleintierknochen sowie 
der übrigen archäologischen Funde aus der Opfergrube 1511 des heiligen Bezirkes von 
Nida-Heddernheim (Deutschland).

18. Dez. Daniela Siepmann-Wertli, B.A., Basel 
Römische Vorratsgruben und -schächte in ausgewählten Fundstellen der Germania 
Superior. 

Klassische Archäologie       Prof. Dr. Martin Guggisberg
Vindonissa-Professur  Prof. Dr. Peter-Andrew Schwarz

* Gäste sind herzlich willkommen *


